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Karl Honay
Kreuzgasse-CzartoriskyparksinddieErdarbeitenvergebenworden.Sobald
wärmeresWettereintritt ,werdendie Bauarbeitenvollendetundds wirdin

Wien ,Honnerstag ,den 24 .Jänner1924 .
- - . - - . - . . . kürzester Heit der Betrieb auf diesen neuen Linien aufgenommenwerden .

DieTheaterdirektorenbeimstädtischenFinanzreferenten ,Heuatevormittags
erschienen bei demamtsführendenStadtrat Breitner die Dirsktoren derWie - DieElektrisierungderStadtbahngAm21 .Jännerhatderniederösterreicht

ner Theater .Sie verwiesendarauf ,dass vor allem die Operettenbühnenmit scheLandtagdenBeschlüssenüberdieElektrisierungderStadtbahnzuge-
grosenSchwierigkeitenzu kämpfenhabenundverlangteneineErmäs:igung stimmtundesist nundieserschwierigeGegenstandendgültigsoweit
der Lustbarkeitsabgabe .Sie führten ferner aus ,dass sie bei de ngegen - ledigt ,dassdie formelleUebergabeder Stadtbahnlinien ,soweitdie
wärtigenVerhältnissennicht mehrin der Lageseinwürden ,amerstenSep¬ nichtgegenwärtigbetriebenwerden ,andie GemeindeWien-städtische
temberihreBetriebewiederzueröffnen.StadtratBreitnerantwortete , Strassenbahnenerfolgenkann .DieGemeindekannnundieBestellungen
dassesderGemeindeverwaltungkeineswegsunbekanntgebliebensei , Sda vergebenundmitdenBauarbeiten ,soweitdiesdieWitterungzulässtbe¬
die Konjunktur der Theaterbetriebe nicht mehr so gut sei ,wiein derIn ginnen .DienotwendigenBauplänesindbereits bei derBundesbahndirektio
flationszeit .DieOperettenbühnenleidenauchdarunter ,dassauchdas zur Genehmigungeingereichtwordenunddie Besprechungenmit denzur
Stadttheater und das Apollotheater sich der Operette zugewendethab en ,w 0 .Lieferungin BetrachtkommendenFarmenwerdenunausgesetztfortgeset t .
durchnaturgemässeinegewisseKonkurrenzierungerfolgtsei .DieGemeinde- DieerstegrössereBestellung,nämlichderWagen,ist bereitsgesternan
verwaltungmüsseaberfeststellen,dassdieOperetteeinehöhereBesteu- die österreichischenWaggonfabrikenerfolgt .Ueberdie Vergebungder - ¬r
erung vertrage ,da sie eine starke Anziehungskraft ausübe und auchfür rigen Ausrüstungsgegenstände wird noch verhandelt ,da sich mitRücksicht

denExportvonBedeutungist .DieWienerOperettenwerdenin derganzen auf KartellierungsbestrebungeneinzelnerBranchen ,gewisseSchwierigkei
Weltaufgeführt.FürdieGemeindekommeauchnochinBetracht,dasssie tenergebenhaben .DieGemeindesetztallesdarandieArbeitenandie

dieunbedingtnotwendigenAusgaben,diefürdasJahr1924mitrunddrei IndustrieunddieBaufirmensoraschals möglichzuvergeben,umdieseit
Billionen Kronenveranschlagt werden ,bedecken müsse .Als ah r imDezem¬ derUeberreichungdesOffertsderGemeinde,alsoseit August19 ver -
ber ,bei der Beratungdes VoranschlagesauchdieNotwendigkeiterörtert flossenefür dieArbeitenverlorenelangeZeit ,diedur ch die schwieri¬
wurde ,der Gemeindeneue Einnahmsquellenzu erschliessen ,wurdeaucheine genVerhandlungenmitderRegierungausgefülltwar,hereinzubringen.
Erhöhungder Lustbarkeitsabgabefür die Operettenauf 35Prozentundsogar - - - - —- —
auf40Prozenterwogen.DieseErhöhu rde abermitRücksichtaufdie SpendenfürdasstädtischeUhrenmuseum .DasUhrenmuseunder StadtWien
schwächereKonjunkturdieserTheaterbetriebeunterlassenunddieGemeindehatinderletztenZeiteinigewertvolleSpendenerhalten.EshabenUhr-
hat sich andere Einnahmsquellenzu erschliessen versucht Darauskönne macherLöwyeine eiserne SpindelstundenschlaguhrmitKonsole,dieFirma
die Abordnungersehen ,dassmannichteinfachganzgedankenn -undbedenken- WeissundBrausteinermehrereBibliotheksbücher,Zeitschriftenundzwei
los die Steuerschraubein Bewegunggesetzt habe .Esis tder emeindever- Stockuhrglaskästchen ,UhrmacherBöhneleine eigentümlichekle ineWanduhr ,
waltungwohlbekannt ,dassin VerbindungmitdemTheaterbetriebvielehun- DirektorIrkinKarlstein,Zeichnungen,dievonSchülernderdortigen
dertevonAngestelltenbeschäftigtwerden .AndererseitsaberkönnedieGe- Uhrmacherschuleausgeführtwurden ,fernereigene ,nochnichtveröffent -
meindeaufdieseAbgabenichtverzichten ,weilsie für ihreAusgabeeneine lichte ZeichnungenunddasziemlichselteneBuchvonCurtDietzscho
entsprechendeBedeckungfindenmüsse.EineErmässigtng dergegenwärtig „Verzahnungen“,KommerzialratMaximilianFechnereinBuchfürd :ieBiblio -
geltendenSätze der Lustbarkeitsabgabesei dahervollkommenausgeschlos - thekdeUhrenmuseumsundeinenWerktisch ,HerrKarlFavereinegoldene
sen . Solltedie Regierung ihre Vorlage über dasAbgabentei lungsgesetzun TaschenuhrmitRepetierwerk ,IngenieurAnderseinModellundzweiB6änd
verändert beschliessen ,dann müssedieGemeindeWiendiedamitverbundene Essai sur ' horlogerie "vonFerdinandBerthoud ,HerrGustavFl .n
ausserordentlich schwereSchädigungihrer Finanzendurch neue Steuernaus - teressanteSchriftenundBücherüberdieUhrmacherkunst,IngeniaurSpronz
zugleichenversuchen.EswäredanneinestarkeErhöhungderFürsorgeabgabemehrereBändedes alten Buchesvon Geisler „Lehrbegriff “die FirmaDanubia
notwendig ,die naturgemässauch die Theaterbetriebe treffen würde .Auch zweiZählerwerkeundeineZünd -undLöschuhrfür Gaslaternen ,dieFirma
dieAnkündigungderDirektoren,dasssie am1 SpptemberihreBetriebe Brüder Oesterreicher eine Turmuhr ,mehrerekleinere Uhrenundein

nichtmehreröffnenwürden ,könnedie GemeindevonihremStandpunktnicht Spielwerk,UhrmacherFischleinvonihmselbsterfundenenViertelrepetier ,
abbringen.DieGemeindeverwaltungist verpflichtet ,ihrengewaltigenFür- werkmiteinzigemRechenundHammer,HerrFranzLukasmehrereBücherfür
sorgeapparat aufrecht zu erhalten und kann auch aus diesem Grundbeimbe - dieBibliothek,UhrenfabrikantMoawetzeinwertvollesBuchvonMartini,
sten Willen die gewünschtesehr starke ErmässigungderLustbarkeitsabgabe
fürdieTheaterbetriebenichtgewähren.

DirektorFrankfurtereinegroßePendeluhrsamtKasten,UhrmacherLössl
eineWeckuhrmitDuplexhemmungundeinigevonseinenTöchternausgeführ-

te Schulzeichnungenund UhrmacherLustig eineeigentümli chgearbeitete
Die neuen Strassenbahnlinieng Die im Rahmender drenNotstandsprogramme Spindelstockuhrmit Stundenschlag .BärgermeisterSeitz hat in derletzten
vorgesehenenneuenStrassenbahnlinienunddieVerbesserungenderbestehen¬ emeinderatssitzungallenSpendernnamensderStadtverwaltungdenbesten
denAnlagenkonnteninfolgederbesondersgünstigenWitterung ,diebis Dankausgesprochen.
EndeDezemberanhielt ,fast alle fertiggestelltundin Betriebgenommen
werdenBeieinigendieserLinienist der grössteTeil der Bauarbeitenbe -
reits durchgeführtundes sind nur nochkleinere Arbeitennotwendig ,die
jetzt infolge der großenKältenicht vorgenommenwerdenkönnen .Sofehlen
auf der nach inzersdorf führendenneuenEinie einige Pflasterungen undes

mussauchnochdieEndstationausgebautwerden .DieLinieüberdieSchmelz
ist vollkommenfertiggestellt ,jedochstarkvereist ,Beidemletzten ,zwi¬
schen Walcherstrasse und Innstrasse gelegenenTeile derLinie !

Engerthstrasse sind noch die Gleiskreuzungeneinzubau
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